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(54) Galvanische Abscheidungszelle mit einem Trigerhalter

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur gal- (86) ruht und mittig eine Buchse (142) hat, die mit der
vanischen Abscheidung einer Metallschicht auf einem Welle (84) verbindbar ist. Im Grundkérper (102) ist um
Trager (87), mit einem Tragerhalter (83), der eine in die Buchse (142) ein Befestigungsabschnitt (104, 106)
Richtung der Normalen der Trageroberflache verlaufen- vorgesehen, in welchem ein Rohrabschnitt (146) dich-
den angetriebenen Welle (84) enthélt, wobei der Katho- tend und lésbar eingesetzt ist. Auf der Welle (84) ist
denstrom Uber die mit einer &uBeren Isolierschicht eine langs ihrer Achse verschiebbarer Uberwurfring
versehenen Welle (84) dem Trager (87) zugefihrt ist, (152) angeordnet, der mit dem Rohrabschnitt (146) 16s-
der auf einem Tragerteller (86) an dessen &auBeren bar verbindbar ist und diesen sowie die Welle (84)
Rand durch einen Haltering (126) in Kontakt mit einer gegen den Eintritt des Elektrolyten abdichtet.

Kontakiplatte (108) gehalten ist, wobei die Kontaktplatte
(108) auf einem Grundkoérper (102) des Tragertellers
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur galvani-
schen Abscheidung einer Metallschicht auf einem Tra-
ger, mit einem Behélter zur Aufnahme des Elektrolyten,
mit einem mit Anodenmaterial gefillten Anodenbehél-
ter, dessen im wesentlichen plane Austritisflache fir
Metallionen des Anodenmaterials durchlassig ist, wel-
che auf der dem Anodenbehélter zugewandten Trager-
oberflaiche des als Kathode dienenden Tragers
abgeschieden werden, mit einem Tragerhalter, der eine
in Richtung der Normalen der Trégeroberflache verlau-
fende angetriebene Welle enthalt, wobei der Kathoden-
strom (ber die mit einer &uBeren Isolierschicht
versehenen Welle dem Trager zugefthrt ist, der auf
einem Tragerteller an dessen &uBeren Rand durch
einen Haltering in Kontakt mit einer Kontaktplatte gehal-
ten ist, wobei die Kontakiplatte auf einem Grundkérper
des Tragertellers ruht und mittig eine Buchse hat, die
mit der Welle verbindbar ist.

Eine derartige Einrichtung wird beispielsweise zum
galvanoplastischen Herstellen von PreBwerkzeugen
oder von Formen, insbesondere aus Nickel, verwendet.
Diese PreBwerkzeuge werden beim Formpressen oder
SpritzgieBen von Platten, beispielsweise von Compact-
discplatten (sogenannten CD's), Laser-Vision-Platten
und anderen informationstragenden Platten verwendet.
Die vorgenannten Formen, zu denen Urformen wie der
sogenannte "Glasmaster” sowie Abformungen vom
Glasmaster gehdren, sind Zwischenformen zum Her-
stellen der PreBwerkzeuge. Die Formen tragen auf
ihren Oberflachen Informationen in Reliefform. Die
Oberflachenstruktur wird durch galvanoplastische
Abformung auf das PreBwerkzeug Ubertragen. Die in
dieser Oberflachenstruktur enthaltenen Informationen
werden durch den Einsatz des PreBwerkzeugs beim
SpritzgieBen oder Formpressen auf der Oberflache
eines Plastikwerkstoffs eingepragt. Bei der optischen
Platte, zu der auch die Compactdisc gehért, moduliert
die Reliefstruktur das Licht eines Laserstrahls, so daB
die auf der Oberflache des Plastikkérpers vorhandenen
Informationen ausgelesen werden kénnen.

Bei der Herstellung der PreBwerkzeuge bzw. der
Formen wird eine Metallschicht, im allgemeinen eine
Nickelschicht, auf einem Trager, entweder einem isolie-
renden Trager mit einer diinnen elekirisch leitfahigen
Schicht, beispielsweise aus Glas, oder einem metalli-
schen Trager, beispielsweise aus Nickel, abgeschieden,
wobei die jeweilige Trageroberflaiche die reliefartige
Struktur hat, welche die auszulesenden Informationen
enthdlt. Die Keinste Informationseinheit, das soge-
nannte "Pit" hat eine Ortswellenlange im Mikrometerbe-
reich, wobei der Spurabstand zwischen benachbarten
Informationsspuren ebenfalls im Mikrometerbereich
liegt. Da die Trageroberflache mehrere Milliarden von
Informationseinheiten enthalten kann und die zugehéri-
gen feinen Strukturen im Mikrometerbereich auf die
Metallschicht zu Ubertragen sind, werden an den
Metallabscheidungsproze3 hédchste Anforderungen
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gestellt. So soll die abgeschiedene Metallschicht sehr
feinkdrnig und spannungsfrei sein; es soll eine relativ
groBe Dicke der abgeschiedenen Schicht erreicht wer-
den, z.B. zum Herstellen von Compactdiscs soll das
durch Metallabscheidung hergestellte PreBwerkzeug
eine Dicke von 295 um = 5 pm haben; auBerdem soll
der Abscheidungsvorgang mit hoher Geschwindigkeit
ablaufen. Weiterhin soll die Einrichtung zur galvani-
schen Abscheidung eine kleine BaugréBe haben und
leicht bedienbar sein. Ein wichtiges Erfordernis bei der
Herstellung galvanoplastischer Metallschichten auf
einem Trager ist die GleichmaBigkeit der Schichtdicke.
Sie darf Uber die gesamte Flache des Tragers nur inner-
halb geringer Grenzen schwanken. Werden diese Gren-
zen Uberschritten, so leidet die Produktqualitat der mit
dieser Metallschicht hergestellten optischen Platten.

Die Schichtdickenschwankung der abgeschiede-
nen Metallschicht ist abhéngig von der Verteilung der
elektrischen Stromlinien zwischen Anode und dem
kathodisch geschalteten Trager. Die Stromzuflihrung
erfolgt kathodenseitig Gblicherweise Uber die Welle des
Tragerhalters, der den Trager auf einem Tragerteller
halt. Die Welle ist mit einer &uBeren Isolierschicht ver-
sehen, um sie gegenilber dem elektrisch leitenden
Elektrolyten zu isolieren. Dadurch soll erreicht werden,
daf die Metallionen ausschlieBlich auf der Tragerober-
flache abgeschieden werden. Um verschiedene Trager
beschichten zu kénnen, muB der Tragerteller von der
Welle gelést werden. Bei herkdmmlichen Tragerhaltern
wird bei haufigem Gebrauch die Abdichtung zwischen
Welle und Tragerhalter undicht. In einem solchen Fall
kann Elektrolytfltissigkeit an Stellen gelangen, die elek-
trisch leitend mit Kathodenpotential verbunden sind. An
solchen Stellen bildet sich infolge des Galvanoprozes-
ses ein Metallniederschlag, der als Wildwuchs bezeich-
net wird. Dieser Wildwuchs stdrt einerseits die
Stromlinienverteilung zwischen Anode und Kathode.
Andererseits behindert dieser Wildwuchs das Lésen
des Tragertellers von der Welle und reduziert auch die
Schichtdicke auf der Trageroberflache.

Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Einrichtung zur
galvanischen Abscheidung einer Metallschicht anzuge-
ben, deren Dickenschwankung Uber die Flache des Tra-
gers gering ist und deren Tragerhalter weitgehend frei
von Wildwuchs gehalten wird und leicht demontierbar
ist.

Diese Aufgabe wird fir eine Einrichtung eingangs
genannter Art dadurch gelést, daB im Grundkérper um
die Buchse ein Befestigungsabschnitt vorgesehen ist, in
welchem ein Rohrabschnitt dichtend und Iésbar einge-
setzt ist, und daB auf der Welle ein langs ihrer Achse
verschiebbarer Uberwurfring angeordnet ist, der mit
dem Rohrabschnitt 16sbar verbindbar ist und diesen
sowie die Welle gegen den Eintritt des Elektrolyten
aodichtet.

Durch den Aufbau geméaB der Erfindung ist es aus-
geschlossen, daB Elektrolytflissigkeit an der kritischen
Stelle zwischen Buchse und Welle gelangt. Die Ausbil-
dung von Wildwuchs beim Betrieb der Einrichtung ist
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dadurch nahezu ausgeschlossen. Ein Lésen der Ver-
bindung zwischen Tragerteller und Welle, um z.B. einen
neuen Trager aufzuspannen, ist jedoch problemlos
méglich. Da beim gewahlten Aufbau ausreichende Iso-
lierstrecken zwischen der negatives Potential tragenden
Welle und dem positives Potential aufweisenden Elek-
trolyten vorhanden sind, wird ein StromfluB und damit
ein Niederschlag von Metall an unerwiinschten Stellen
des Tragerhalters vermieden.

GemaB einem Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung
enthélt der Haltering Halbschalen, die durch eine Ver-
bindungsvorrichtung 16sbar miteinander verbunden
sind. Vorzugsweise ist eine der Halbschalen mit dem
Grundkérper des Tragertellers fest verbunden. Auf
diese Weise sind die Halbschalen von einer Bedienper-
son mit Gummihandschuhen sicher zu greifen und kén-
nen kaum verloren gehen.

Insbesondere, wenn geméaB einem Ausflihrungs-
beispiel die Verbindungsvorrichtung zwei Spannhaken
umfaBt, die mit dem Grundkérper fest verbunden sind,
wobei die Spannhaken in Zapfen oder Ausnehmungen
an der I&sbaren Halbschale eingreifen, ist ein Herunter-
fallen von Spannelementen vollig ausgeschlossen.

Wie weiter vorne erwahnt, ist es erforderlich, von
einem Glasmaster, auf dessen Oberflache die Pit-
Struktur eingepragt ist, metallische Abzlige, soge-
nannte "Vater" zu erzeugen. GemaB einem Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung sind bei einem Trager aus
Isoliermaterial, vorzugsweise aus Glas, auf der Kontakt-
platte isolierende Elemente, vorzugsweise drei, in Form
von Kreissektoren angeordnet, die durch Schrauben,
vorzugsweise durch eine Schraube je Segment, mit
dem Grundkérper verbunden sind. Diese Segmente
lassen sich auf einfache Weise wieder 16sen, so daf3 der
umlaufende Kontaktring befreit werden kann. Auf diese
Weise kann eine kostenglnstige Wartung des Trager-
halters erreicht werden.

Weiterhin ist bei einem Ausfihrungsbeispiel einer
Tragerhalterung far einen Glasmaster die Kontakiplatte
an ihrer Umfangsflache mit einem Kontaktring l&sbar
elektrisch und mechanisch verbunden, wobei auf dem
Kontakiring eine ringférmige Kontakischeibe aufliegt,
welche den elektrischen Kontakt zwischen Kontaktring
und der diinnen Metallschicht auf dem isolierenden Tra-
ger herstellt. Bei dieser Art der elekirischen Kontakifth-
rung ist ein sicherer StromfluB zur Oberflache des
kathodisch geschalteten Tragers auch bei hohen Strom-
starken sichergestellt.

Im folgenden werden Ausfiihrungsbeispiele der

Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
naher erlautert. Darin zeigen:
Fig. 1 schematisch ein wichtiges Anwendungsge-
biet der Erfindung, bei dem Formen und
PreBwerkzeuge fur die Compactdisc-Her-
stellung durch Metallabscheidung erzeugt
werden,

Fig. 2 eine Ansicht einer Galvanikanlage, in welche
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eine Abscheidungszelle einbezogen ist,

Fig. 3 eine schematische Ansicht der Abschei-
dungszelle,

Fig. 4 einen Querschnitt durch den Tragerteller und
der Verbindung der Kathodenwelle mit dem
Tragerteller einer Tragerhalterung zum Her-
stellen von PreBwerkzeugen,

Fig. 5 Ansichten der Kontaktplatte bei abgenom-
menem Wechselring,

Fig. 6 Ansichten des Wechselrings, und

Fig. 7 einen Querschnitt durch den Tragerteller fir

die Aufnahme eines Tragers aus Glas.

Figur 1 zeigt schematisch die Herstellung einer
Compactdisc fiir Audioanwendungen. Beim Herstellpro-
zel3 werden Formen verwendet, deren Metallschicht
durch galvanische Abscheidung in einer Einrichtung
nach der Erfindung erzeugt werden. Die Qualitat dieser
Metallschicht ist entscheidend flr die Qualitat des Fer-
tigproduktes, d.h. fiir die Wiedergabequalitat der auf der
Compactdisc gespeicherten Audiosignale.

Die Herstellungsschritte lassen sich grob in vier
Gruppen A, B, C, D einteilen, von denen A die Herstel-
lung des Glasmasters, B die Herstellung des PreBwerk-
zeuges, C das Pressen und D die Endbearbeitung
betreffen. Ausgangspunkt fiir die Herstellung des Glas-
masters ist das Erzeugen eines Master-Magnetbandes
(Schritt 10), wobei auf einem Magnetband Audioinfor-
mationen mit héchster Prazision digital gespeichert
werden. Zur Herstellung des Glasmasters (Herstell-
schritte Gruppe A) wird auf einer polierten Glasscheibe
ein dunner Fotoresist aufgetragen (Schritte 12 und 14).
Im nachfolgenden Schritt 16 wird der Fotoresist durch
einen geblndelten Laserstrahl belichtet, wobei der
Laserstrahl durch die digitalen Informationen auf dem
Master-Magnetband moduliert wird. Im nachfolgenden
Entwicklungsschritt 18 werden die belichteten Stellen
des Fotoresists entfernt - es verbleibt eine reliefartige
Fotoresiststruktur auf der Glasscheibe zuriick. Diese
Struktur enthalt in Form von Pits die vom Master-
Magnetband Gbernommenen digitalen Informationen.
Im anschlieBenden Schritt 20 wird die reliefartige Ober-
flachenstruktur mit einer dinnen elekirisch leitfahigen
Schicht, z.B. einer Nickelschicht Uberzogen. Als Zwi-
schenprodukt erhalt man den sogenannten Glasmaster
fur die Compactdisc.

Die nachste Gruppe B von Herstellschritten betrifft
die Erzeugung des PreBwerkzeuges. In Schritt 22 wird
in einer galvanischen Einrichtung nach der Erfindung
als Metallform der sogenannte "Vater" hergestellt,
wobei auf die dunne elekirisch leitende Schicht des
Glasmasters eine dicke Nickelschicht, z.B. mit einer
Dicke von 500 pum, in einem Galvanoproze abgeschie-
den wird. Der Vater tragt nun eine zum Glasmaster
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komplementare Reliefstruktur. Der Vater kann direkt als
das Werkzeug zum Herstellen von Compactdiscs ver-
wendet werden. Normalerweise wird in einem weiteren
galvanoplastischen Proze vom Vater eine als "Mutter”
bezeichnete Form aus Nickel erzeugt. Das eigentliche
PreBwerkzeug wird dann anschlieBend in einem weite-
ren Galvanoproze (Schritt 26) als negatives Abbild von
der Mutter abgeleitet. Die hierbei entstehende Form
wird "Sohn" oder Matrize (englisch "stamper") genannt
und dient als PreBwerkzeug fir die Massenproduktion.
Zu erwdhnen ist, dafB selbstversténdlich mehrere Matter
oder Séhne erzeugt werden kénnen, um in verschiede-
nen Fabrikationsanlagen zur Compactdiscproduktion
eingesetzt zu werden.

Beim nachfolgenden Pressen (Herstellschritte
Gruppe C) wird in einem SpritzgieBprozeB oder in
einem FormpreBvorgang die auf dem PreBwerkzeug
vorhandene Reliefstruktur auf Plastikmaterial Gbertra-
gen (Schritt 28). Die urspringlich auf dem Master-
Magnetband (Schritt 10) enthaltenen digitalen Informa-
tionen sind nun auf dem scheibenférmigen Plastikmate-
rial als Reliefstruktur oder als sogenannte Pitstruktur
enthalten, wobei ein Pit die kleinste Informationseinheit
in Form einer Vertiefung in der Oberflache des Plastik-
materials darstellt.

Bei der nachfolgenden Endbearbeitung (Herstell-
schritte Gruppe D) wird auf die Oberflache des Plastik-
materials eine dinne Reflexionsschicht aus Aluminium
in einem SputterprozeB aufgetragen. Diese Reflexions-
schicht erméglicht, daB beim Auslesen der Informatio-
nen ein Laserabtaststrahl moduliert wird, aus dem die
urspriinglichen Audio-Informationen gewonnen werden.
Im abschlieBenden Herstellschritt 32 wird die Compact-
disc mit einer transparenten Schutzschicht Gberzogen,
die die Reflexionsschicht vor Beschéadigung und Korro-
sion schiitzt.

Beim vorliegenden Beispiel wurden die Schritte
zum Herstellen einer Audio-Compactdisc (Audio CD)
beschrieben. Auf gleiche bzw. &hnliche Weise erfolgt
auch die Herstellung von Daten-Compactdiscs, Laser-
Vision-Platten sowie anderer optischer Platten mit in
Pitstruktur aufgezeichneten Informationen.

Die reliefartige Pitstruktur auf der Reflexionsschicht
der Compactdisc hat extrem kleine Dimensionen, z.B.
betragt die Breite eines Pits etwa 0,5 um, die Tiefe etwa
0,1 um und die Lange variiert von 1 bis 3 pm, wobei der
Spurabstand etwa 1,6 um betragt. Bei diesen kleinen
Strukturen ist es verstandlich, daB héchste Anforderun-
gen an die verschiedenen galvanotechnischen Schritte
zum Herstellen der verschiedenen Formen gestellt wer-
den, insbesondere auch an die GleichmaBigkeit der
Dicke der Metallschicht Uber die gesamte Flache. Eine
zu groBe Dickenschwankung in Verbindung mit dem
SpritzprozeB bei der Herstellung der Compactdisc
bewirkt eine verschlechterte Entformung und flhrt zu
Problemen beim spéateren Aufbringen des Schutzlak-
kes. AuBerdem fuhrt eine groBe Dickenschwankung
dazu, daB der optische Abtastsensor bei der schnellen
Rotation der Compactdisc die sich auf der Compactdisc
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ergebenden Héhenschwankungen nicht mehr in einem
ausreichenden MafBe ausregelt und so ein Informati-
onsverlust auftreten kann.

Figur 2 zeigt eine Ansicht einer Galvanikanlage 40,
in welche eine Abscheidungszelle 42 einbezogen ist. In
dieser Abscheidungszelle 42 werden die verschiedenen
Formen, wie Vater, Mutter und Matrizen (S¢hne), durch
Abscheidung von Nickelmetall hergestellt. Im FuBteil
der Galvanikanlage 40 befindet sich eine Reinigungs-
anlage 44 zum Reinigen und Filtern des Elektrolyten.
Im Kopfteil 46 sind elekirische Steuer- und Leistungs-
einheiten zum Steuern des Galvanikprozesses unterge-
bracht. Die Gleichrichter zum Erzeugen des
erforderlichen hohen Gleichstroms sind rechnergesteu-
ert. Bauteile, die in Berhrung mit dem Elektrolyten ste-
hen, sind vorzugsweise aus Polypropylen-Kunststoff
oder Titan. Oberhalb der Abscheidungszelle 42 ist ein
Reinraumfilter 48 angeordnet. Wie in der Figur 2 zu
erkennen ist, hat die Abscheidungszelle 42 einen
Behalter 50 mit zwei AuBenwanden, die im wesentli-
chen schrag gegen die Vertikale geneigt sind. Die wei-
teren, nicht dargesteliten AuBenwande verlaufen
vertikal. Auf einem Deckel 52 des Behélters 50 ist eine
Antriebsvorrichtung 54 angeordnet, die weiter unten
noch naher beschrieben wird. An den Deckel 52
schlieBt sich, getrennt durch eine Trennfuge 53, eine
abnehmbare Abdeckplatte 51 an. Innerhalb des Behal-
ters 50 befindet sich ein Anodenbehalter 56 aus Titan,
der bei gedfineter Abdeckplatte 51 fiir eine Bedienper-
son zuganglich ist.

Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht der
Abscheidungszelle 42 nach der Erfindung. Innerhalb
des mit Elektrolyten 58 gefiiliten Behalters 50, dessen
beide AuBenwénde 60, 62 unter 45° zur Vertikalen
geneigt sind, ist parallel zur AuBenwand 62 der Anoden-
behalter 56 angeordnet, der mit Nickelmaterial in Form
von Stlickchen, auch Pellets oder Flats genannt, gefullt
ist. An seiner Oberseite tragt der Anodenbehélter 56
eine Federleiste 66, die in elekirischem Kontakt mit
einer Anodenleitung 68 steht, welche einen kreisférmi-
gen Querschnitt hat. Die Federleiste 66 kann leicht von
der Anodenleitung 68 gelést werden, so daB der
Anodenbehalter 56 von einer Bedienperson aus dem
Behalter 50 herausgenommen werden kann.

Der Deckel 52 ist durch eine Schwenkvorrichtung
70 mit der Basis der Galvanoanlage 40 der einem
Randteil des Behélters 50 verbunden. Der Deckel 52
kann somit in Richtung des Pfeils 72 angehoben wer-
den, um das Innere des Behalters 50 zugénglich zu
machen. Auf dem Deckel 52 ist eine Verstellvorrichtung
74 montiert, die eine Winkelplatte 76 und eine mit ihr
durch Schrauben verbundene Stellplatte 78 hat. Die
Stellplatte 78 tragt die Antriebsvorrichtung 54, die mit
einem Tragerhalter 83 verbunden ist. Die Antriebsvor-
richtung enthalt einen Motor 82, der (iber ein Getriebe
eine Antriebswelle 84 antreibt, an deren Ende ein Tra-
gerteller 86 befestigt ist. Auf diesem Tragerteller 86 ist
der Trager 87 aufgespannt, auf dem Nickel abgeschie-
den wird. Durch Verstellen der Schrauben der Verstell-
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vorrichtung 74 kann der Trégerteller 86 und damit der
Trager 87 parallel zur ihm gegeniiberliegenden planen
Austrittsflache 89 fur Nickelionen des Anodenbehélters
56 ausgerichtet bzw. der Abstand zwischen Tréger 87
und Anodenbehélter 56 kann fein reguliert werden.

Zwischen dem Tragerteller 86 und dem Anodenbe-
halter 56 ist eine ortsfest mit der AuBenwand 60 des
Behalters 50 verbundene Trennwand 88 mit einem Fil-
terelement 85 angeordnet. Dieses Filterelement 85 ver-
hindert den Eintritt von Teilchen oder Schlamm aus
Anodenmaterial in die Offnung einer ihr gegenuberlie-
genden Leitblende 90. Unterhalb der Ofinung dieser
Leitblende 90 ist eine Einspritzdlse 92 angeordnet, die
den gereinigten Elektrolyten 58 in den Raum zwischen
Leitblende 90 und dem auf Spannteller 86 aufgespann-
ten Trager 87 in Richtung auf dessen Zentrum ein-
spritzt. Die Zufahrung des Elekirolyten 58 erfolgt durch
ein angedeutetes Zuflhrrohr 94. Die erforderliche
Abfuhrung des Elektrolyten 58 ist in Figur 3 aus Uber-
sichtsgriinden nicht dargestellt.

Figur 4 zeigt ein Teil des Tragerhalters 83 im Quer-
schnitt. Der Tragerhalter 83 dient zum Herstellen von
PreBwerkzeugen aus Nickel. Dieser Tragerhalter 83 hat
einen im wesentlichen kreisférmigen Tragerteller 86
und eine AnschluBvorrichtung 100 zum Verbinden des
Tragertellers 86 mit der Antriebswelle 84, welche katho-
denseitig den Strom flihrt. Diese Antricbswelle 84 ist in
Figur 4 nicht zu sehen; sie ragt mit ihrem Ende in den
Raum 84a. Der Tragerteller 86 hat einen Grundkérper
102, der mittig eine zylinderférmige Aussparung 104 mit
einem Innengewinde 106 hat.

In dem Grundkoérper 102 ist eine Kontaktplatte 108
eingelassen, welche eine Vertiefung 110 hat. Die Kon-
takiplatte 108 ist aus massivem Titan gefertigt und hat
einen Wechselring 107, dessen Rand 107a auf einem in
einer Nut 107b angeordneten Dichtungsring 107¢ ruht.
Der Aufbau der Kontakiplatte 108 und des Wechsel-
rings 107 wird weiter unten in Verbindung mit den Figu-
ren 5 und 6 weiter erlautert. Die Kontakiplatte 108 ist
mittels mehrerer Verbindungsvorrichtungen 112 (nur
eine ist in Figur 4 zu sehen) an ihrem Rand mit dem
Grundkérper 102 verbunden. Jede Verbindungsvorrich-
tung 112 enthélt eine Gewindebuchse 114, welche an
der Kontakiplatte 108 festgeschweiflt ist. In dieser
Gewindebuchse 114 ist eine Schraube 116 aus Poly-
propylen geschraubt, welche sich am Grundkérper 102
Uber einen O-Ring 118 abstltzt.

Wie in Figur 4 zu erkennen ist, ist die Kontakiplatte
108 mit ihrem Wechselring 107 véllig in den Grundkér-
per 102 eingelassen und durch eine ringférmige Dich-
tung 120 abgedichtet. Durch dieses Einlassen in den
Grundkérper sowie die Dichtungen 107¢, 120 und 118
gelangt keine Elektrolyffilissigkeit in die Grenzschicht
zwischen Grundkérper 102 und Kontakiplatte 108, so
daf sich in diesem Bereich kein metallischer Wildwuchs
ausbilden kann. Konzentrisch zur Kontaktplatte 108 ist
auBerhalb und nahe ihres Umfangs weiterhin eine ring-
férmige Lippendichtung 122 angeordnet. Diese Lippen-
dichtung 122 liegt beim Betrieb dichtend an der
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Unterseite des Tragers 87 (in Figur 4 nicht dargestellt)
an und verhindert weitgehend den Eintritt von Elektro-
lytflissigkeit. Die Lippendichtung 122 ist selbstfixierend
in einer ringférmigen Nut 124 eingelassen. Der Trager
87 ist an seiner zur anodenseitigen Seite weisenden
Oberflache durch einen Haltering 126 gehalten und
wird unter leichtem Druck gegen die Lippendichtung
122 sowie die Kontakiplatte 108 gedrtickt. Im vorliegen-
den Beispiel enthalt der Haltering 126 zwei Halbscha-
len, von denen eine Halbschale 128 in Figur 4
dargestellt ist. Die Halbschale 128 hat einen zur Mittel-
achse M vorstehenden Rand 130, der an der Schulter
einer ringférmigen Ausnehmung 132 im Grundkérper
102 anliegt. Der obere Rand 134 ist abgeschragt. An
seiner schragen Flache liegt der Umfang des Tragers
87 (in Figur 4 nicht dargestellt) an. Die Halbschale 128
ist mit dem Grundkérper 102 fest verbunden. Die
andere (nicht dargestellte) Halbschale ist mit der ortsfe-
sten Halbschale 128 verbunden.

Die beiden Halbschalen werden mittels Spannha-
ken 136 (nur ein Spannhaken 136 ist in Figur 4 darge-
stellt) miteinander verbunden. Jeder Spannhaken 136
ist an der ortsfesten Halbschale 128 befestigt und greift
in entsprechende Zapfen oder Ausnehmungen auf der
gegeniberliegenden Halbschale ein. Jede Halbschale
hat eine Lippendichtung 138, wobei diese Lippendich-
tungen 138 beider Halbschalen im geschlossenen
Zustand aneinanderstoBen. Auf diese Weise wird ein
Eindringen von Elektrolytflissigkeit in das Innere des
Tragertellers 86 reduziert.

Im folgenden wird die AnschluBvorrichtung 100
naher erlautert. An die Kontaktplatte 108 ist eine Gewin-
debuchse 142 geschweiBt. Die Gewindebuchse 142 hat
ein Innengewinde 144, in das das AuBengewinde einer
Welle 84 (nicht dargestellt) greift und so einen festen
mechanischen und elekirischen Kontakt mit der Kon-
takiplatte 108 herstellt. Die zylindrische Aussparung
104 und das Innengewinde 106 bilden einen Befesti-
gungsabschnitt um die Gewindebuchse 142. Ein Rohr-
teil 146 mit einem AuBengewinde 147 greift in das
Innengewinde 106 ein und stltzt sich Uber einen O-
Ring 148 am Grundkérper 102 ab. Das Rohrteil 146 hat
an dem der Kontakiplatte 108 gegentberliegenden
Ende ein AuBengewinde 150, welches mit dem Innen-
gewinde eines Uberwurfrings 152 verbunden ist. Der
Uberwurfring 152 ist langs der Achse M auf der Welle
84 verschiebbar. Ein O-Ring 154 ist zwischen der Stirn-
flache 156 des Rohrteils 146 und einer schragen Flache
158 des Uberwurfrings 152 angeordnet. Beim Ver-
schrauben des Rohrteils 146 mit dem Uberwurfring 152
wird der O-Ring 154 gegen die Oberflache der Welle 84
gedrickt, so daB keine Elektrolytflussigkeit in den
Innenraum zwischen Rohrteil 146 und Welle 84 gelan-
gen kann. Zu bemerken ist noch, daB die Welle 84 mit
einer Isolierschicht beschichtet ist, um ihre Funktion als
isolierter elektrischer Leiter im Elektrolytbad erfllen zu
kénnen.

Die Figuren 5 und 6 zeigen den Aufbau der Kon-
takiplatte 108 und des Wechselrings 107. Die Gewinde-
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buchsen 142 und 114 sind mit der Kontaktplatte 108
verschweiBt. Die Kontakiplatte 108 hat eine ringférmige
Ausnehmung 108a zur bandigen Aufnahme des Wech-
selringes 107. Zur Befestigung dieses Wechselringes
107 dienen vier Langlécher 108b.

Figur 6 zeigt Ansichten des Wechselrings 107. Er
enthalt vier Verbindungselemente 107d, die jeweils auf
der Unterseite einen Kopf 107e auf einem Halsstiick
107f haben. Ferner enthélt der Wechselring 107 zwei
Ausnehmungen 107g. Zum Befestigen des Wechsel-
rings 107 auf der Kontaktplatte 108 (vgl. Figur 5) wer-
den die Verbindungselemente 107d mit ihren Képfen
107e durch die Langlécher 108b gesteckt. Anschlie-
Bend wird der Wechselring 107 relativ zur Kontaktplatte
108 verdreht, wobei durch schrag verlaufende Rampen
(nicht dargestellt) oder durch andere Klemmittel in den
Langldéchern 108b ein ReibungsschluB3 hergestellt wird,
durch den der Wechselring 107 mit der Kontakiplatte
108 fest verbunden wird. Zum Lésen des Wechselrings
107 wird mittels eines Werkzeugs, das in die Ausneh-
mungen 107g greift, der Wechselring 107 relativ zur
Kontakiplatte 108 gedreht und dann abgenommen.

Durch die Verwendung des Wechselrings 107 in
Verbindung mit der Kontakiplatte 108 wird insgesamt
die Lebensdauer der Kontakiplatte 108 verlangert, da
sich Wildwuchs bevorzugt am Wechselring 107 ausbil-
det, der bei hohem VerschleiB gegen einen neuen
Wechselring ausgetauscht wird.

Figur 7 zeigt einen Querschnitt durch ein weiteres
Ausfihrungsbeispiel des Tragerhalters 83 fur die galva-
nische Abscheidung von Nickel auf einem Glasmaster,
dessen Oberflache die Pit-Struktur tragt. Wie erwahnt,
ist auf dieser Oberflache eine diinne Metallschicht
durch Sputtern abgeschieden, um eine flr den Galva-
noprozeB erforderliche Elekirodenflache zu schaffen.
Die beim Ausflhrungsbeispiel nach Figur 7 mit dem
Beispiel nach Figur 4 Ubereinstimmenden Elemente
sind gleich bezeichnet und werden im folgenden nicht
nochmals erlautert.

Auf der Kontaktplatte 108 sind drei isolierende Ele-
mente in Form von Kreissektoren 160a, 160b, 160c
angeordnet, wie sich aus der links in Figur 5 dargestell-
ten schematischen Draufsicht ergibt (im Querschnitt
sind lediglich die Elemente 160a und 160b zu sehen).
Die Segmente 160a bis 160c¢ werden durch je eine
Schraube 162 mit dem Grundkérper 102 verbunden,
wodurch auch die Kontakiplatte 108 fest mit dem
Grundkérper 102 verbunden wird. An ihrer Umfangsfla-
che ist die Kontaktplatte 108 mit einem vertikal stehen-
den Kontakiring 164 durch mehrere Schrauben 166
elektrisch und mechanisch I6sbar verbunden. Auf die-
sem Kontaktring 164 ist eine flache ringférmige Kon-
takischeibe 168 aufgelegt, welche den elekirischen
Kontakt zwischen Kontakiring 164 und dem Rand der
dinnen Metallschicht auf dem isolierenden Trager 87,
d.h. dem Glasmaster herstellt. Der Haltering 126, wel-
cher den Trager 87 auf dem Tragerteller 86 hélt, ist beim
vorliegenden Ausflhrungsbeispiel ein geschlossener
Ring, welcher durch eine Verbindungsvorrichtung 170
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I6sbar mit dem Grundkérper 102 verbunden wird. Die
Verbindungsvorrichtung 170 enthalt einen Bajonettring
172, dessen Nocken 171 in entsprechende Ausneh-
mungen 174 im Haltering 126 eingreifen und aus diesen
Ausnehmungen 174 durch Lésen mehrerer Réndel-
schrauben 173 und Verdrehen des Bajonettrings 172
wieder gel6st werden kann. Der Haltering 126 hat eine
innere ringférmige Dichtung 176, welche auf der Ober-
seite der Kontakischeibe 168 aufliegt. Ferner hat der
Haltering 126 eine &uBere ringférmige Dichtung 178,
die auf der Stirnseite eines vom Grundkérper 102 nach
oben ragenden Randes 180 aufliegt, der die Oberseite
des Glasmasters Uberragt. Durch die Anordnung der
Dichtungen 176 und 178 gelangt keine Elektrolytfliissig-
keit bei eingelegtem Glasmaster in das Innere des Tra-
gertellers 86.

Der Tragerteller 86 enthalt ferner mindestens eine
Ausdriickanordnung 182. Durch das Segment 160b, die
Kontakiplatte 108 und den Grundkérper 102 verlauft
eine fluchtende Durchgangsbohrung 184, die eine
Buchse 186 aus Polypropylen aufnimmt. In der Buchse
186 ist ein Ausdriickbolzen 188 geflihrt. Dieser Aus-
drickbolzen 188 kann zum Auswerfen des mit einem
galvanischen Uberzug versehenen Glasmasters nach
oben gedriickt werden. O-Ringe 190 und 192 dichten
die Buchse 186 gegen den Grundkérper 102 bzw.
gegen den Ausdriickbolzen 188 dichtend ab. Es ist noch
darauf hinzuweisen, daB das Ausfiihrungsbeispiel nach
Figur 4 auch firr elektrisch leitende Trager eingesetzt
werden kann.

Wie sich aus den Ausfiihrungsbeispielen nach den
Figuren 4 und 7 ergibt, ist der jeweilige Tragerhalter so
aufgebaut, daf in sein Inneres im Betrieb keine Elektro-
lytflissigkeit eintreten kann. Wildwuchs wird somit ver-
mieden bzw. in einem hohen MaBe verringert. Die
Verbindung zur Welle flir den Antrieb und die Stromzu-
fuhrung kann schnell gelést werden, um neue Trager
aufzuspannen oder den Tragerteller auszuwechseln.
Auch der Tragerteller ist in seinen kritischen Teilen
gegen den Eintritt von Elekirolyfflissigkeit geschitzt
und kann vollkommen zerlegt werden, um Teile auszu-
tauschen oder zu reinigen.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zur galvanischen Abscheidung einer
Metallschicht auf einem Trager (87),

mit einem Behalter (50) zur Aufnahme des
Elektrolyten (58),

mit einem mit Anodenmaterial geflllten
Anodenbehélter (56), dessen im wesentlichen
plane Austrittsflache (89) fur Metallionen des
Anodenmaterials durchlassig ist, welche auf
der dem Anodenbehélter (56) zugewandten
Trageroberflache des als Kathode dienenden
Tragers (87) abgeschieden werden,
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mit einem Tragerhalter (83), der eine in Rich-
tung der Normalen der Trageroberflache ver-
laufenden angetriebenen Welle (84) enthalt,
wobei der Kathodenstrom (ber die mit einer
auBeren Isolierschicht versehenen Welle (84)
dem Trager (87) zugeflhrt ist, der auf einem
Tragerteller (86) an dessen &uBeren Rand
durch einen Haltering (126) in Kontakt mit einer
Kontakiplatte (108) gehalten ist,

wobei die Kontakiplatte (108) auf einem
Grundkérper (102) des Tragertellers (86) ruht
und mittig eine Buchse (142) hat, die mit der
Welle (84) verbindbar ist,

dadurch gekennzeichnet, daB

im Grundkérper (102) um die Buchse (142) ein
Befestigungsabschnitt (104, 106) vorgesehen
ist, in welchem ein Rohrabschnitt (146) dich-
tend und I&sbar eingesetzt ist,

und daB auf der Welle (84) eine léngs ihrer
Achse verschiebbarer Uberwurfring (152)
angeordnet ist, der mit dem Rohrabschnitt
(146) losbar verbindbar ist und diesen sowie
die Welle (84) gegen den Eintritt des Elektroly-
ten abdichtet.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Uberwurfring (152) innenseitig
einen O-Ring (154) tragt, der beim Verbinden des
Uberwurfrings (152) mit dem Rohrabschnitt (146)
stirnseitig an diesem und an der duBeren Isolier-
schicht der Welle (84) dichtend anliegt.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Befestigungsabschnitt
(104, 106) im Grundkérper (102) ein Innengewinde
(106) hat, das mit einem AuBengewinde am Rohr-
abschnitt (146) in Eingriff gebracht werden kann.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf der
Rohrabschnitt (146) ein AuBengewinde (150) hat,
das mit einem Innengewinde im Uberwurfring (152)
in Eingriff gebracht werden kann.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB bei
einem Trager aus Metall, vorzugsweise aus Nickel,
die massive Kontaktplatte (108) aus Titan besteht.

Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Haltering (126) Halbschalen
(128) enthalt, die durch eine Verbindungsvorrich-
tung (136) I6sbar miteinander verbunden sind.

Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine der Halbschalen (128) mit dem
Grundkérper (102) des Tragertellers (86) fest ver-
bunden ist.
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8.

10.

11.

12

13.

14.

15.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Verbindungs-
vorrichtung zwei Spannhaken (136) umfaBt, die mit
den Halbschalen fest verbunden sind und daf3 die
Spannhaken (136) in Zapfen oder Ausnehmungen
an der I&sbaren Halbschale eingreifen.

Einrichtung nach einem der Anspriche 5 bis,
dadurch gekennzeichnet, daB die Titan-Kontakt-
platte (108) in den Grundkérper (102) eingelassen
ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB3 an der
Titan-Kontakiplatte (108) mehrere, vorzugsweise
drei, Gewindehtilsen (114) angeschweiBt sind, die
in Durchgangslécher im Grundkérper (102) ragen,
daB mit den Gewindehullsen (114) verbundene
Schrauben (116) die Titan-Kontaktplatte (108) fest
mit dem Grundkérper (102) verbinden und daB jede
Schraube (116) durch einen O-Ring (118) gegen
das Eindringen des Elekirolyten in die zugehérige
Gewindehtilse (114) abgedichtet ist.

Einrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Schrauben (116) aus Polypropy-
len sind.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB jede
Halbschale (128) eine Lippendichtung (138) hat,
die an der ihr gegeniiberstehenden Stirnseite (140)
des Grundkoérpers (102) dichtend anliegt, und daB
die Lippendichtungen (138) beider Halbschalen
(128) im geschlossenen Zustand aneinandersto-
Ben.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB kon-
zentrisch zur Kontaktplatte (108), vorzugsweise
auBerhalb und nahe ihres Umfangs, eine ringfor-
mige Dichtung (122) angeordnet ist, die dichtend
an der Unterseite des Tragers (87) anliegt.

Einrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Dichtung (122) als Lippendich-
tung ausgebildet ist, die in einer ringférmigen Nut
(124) des Grundkérpers (102) eingelassen ist und
geringflgig Gber die Kontaktplatte (108) ragt.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB bei einem Tréager
(87) aus Isoliermaterial, vorzugsweise aus Glas,
auf der Kontaktplatte (108) isolierende Elemente
(1604, 160b, 160c¢), vorzugsweise drei, in Form von
Kreissektoren angeordnet sind, die durch Schrau-
ben (162), vorzugsweise durch eine Schraube je
Segment, mit dem Grundkérper (102) verbunden
sind.
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20.

21.
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Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kontakiplatte (108) an ihrer
Umfangsflache mit einem Kontaktring (164) l6sbar,
vorzugsweise durch Verschrauben, elektrisch und
mechanisch verbunden ist, da3 auf dem Kontaki-
ring (164) eine ringférmige Kontaktscheibe (168)
aufliegt, welche den elektrischen Kontakt zwischen
Kontaktring (164) und einer diinnen, vorzugsweise
durch Sputtern aufgebrachten, Metallschicht auf
dem isolierenden Tréager (87) herstellt.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet, daB der Haltering (126)
eine innere ringférmige Dichtung (176), die auBen
am Trager (87) anliegt, sowie eine aufBere ringfor-
mige Dichtung (178) hat, die auf einem am Grund-
kérper (102) ausgebildeten Rand aufliegt, der die
Oberseite des Tragers (87) Uberragt.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 15 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, da durch mindestens
ein Segment (160b), die Kontaktplatte (108) und
den Grundkérper (102) mindestens eine fluchtende
Durchgangsbohrung (184) verlauft, die eine
Buchse (186) dichtend aufnimmt, und daB die
Buchse (186) einen Ausdriickbolzen (188) dichtend
fahrt.

Einrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Buchse (186) in der Durchgangs-
bohrung (184) dichtend eingeschraubt ist, und daf
zum Abdichten O-Ringe (190, 192) vorgesehen
sind.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB3 mit der
Kontaktplatte (108) ein Wechselring (107) ldsbar
verbunden ist, dessen Rand (107a) vorzugsweise
auf einer Ringdichtung (107c) ruht.

Tragerhalter fur eine Einrichtung zur galvanischen
Abscheidung einer Metallschicht auf einem Trager
(87) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
wobei der Tragerhalter mit einer in Richtung der
Normalen der Trageroberflache verlaufenden ange-
triebenen Welle (84) verbindbar ist,

der Kathodenstrom Gber die mit einer uBeren Iso-
lierschicht versehenen Welle (84) dem Trager (87)
zugefihrt ist, der auf einem Tragerteller (86) an
dessen duBeren Rand durch einen Haltering (126)
in Kontakt mit einer Kontakiplatte (108) gehalten ist,
und

wobei die Kontaktplatte (108) auf einem Grundkor-
per (102) des Tragertellers (86) ruht und mittig eine
Buchse (142) hat, die mit der Welle (84) verbindbar
ist,

dadurch gekennzeichnet, daB

im Grundkérper (102) um die Buchse (142) ein
Befestigungsabschnitt (104, 106) vorgesehen ist, in
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welchem ein Rohrabschnitt (146) dichtend und 16s-
bar eingesetzt ist,

und daB auf der Welle (84) eine langs ihrer Achse
verschiebbarer Uberwurfring (152) angeordnet ist,
der mit dem Rohrabschnitt (146) I&sbar verbindbar
ist und diesen sowie die Welle (84) gegen den Ein-
tritt des Elektrolyten abdichtet.



EP 0 799 909 A1

LBl

uaboupno jyaiyaszinyog

4

(Bnazysamgasd) uyog

uaboayyno JyoiyasiaoIN

N

SrA

NN

Voarasasssa.

4

Bunpioimjuy

Bunjyoijaqiypajstasoy

_ J3}jny —

ANV NSNS A RN A AN NN

NN I N NN W/%Pw_

9]

N\ y7

uajjajsiay Jajpp

NN

IRy r

1

NS

duse. 22277} i rry)

uabouyno sisal0}04

L R Y

Ly

uasajjod 9qIayossog
L _/N_

| _ bunjiaqinagpu3|

U3||ajsJay Jajsowiso|q

Ry

0’

uassald| A ua||ajsiay m:od_._m;@o#__

-] ]

01 ~_|ue|ajsiay pungjaubop-sajsop




EP 0 799 909 A1

40

65—

= ,_ _______ __l
TD: ! .l//—44
| |
L _J
Fig.2

10



EP 0 799 909 A1

11



EP 0 799 909 A1

heol ~]
95
7
7
20 7
Koo [
7

NN
NN
\\.

N\

NN

./

)

Z

/ L L L

).

/
[2)/4
ozy OW Qop

/(

/

W

98

Ozv Loy |22y H
Ave

a \i

12



EP 0 799 909 A1

M
l¢ )\
Ak v !
e =N
(r =) , A1y
\ ./
Y -~
! ‘1 [~ ~/\
! \
- ]
\-\/ o N ) " /
10& b ~— e
108 A08 b
1085 TN A 08 o
< R
08
et T 77T,
7 /V - NN
A08b s Nl
/ L/ Ao
9 /"‘/742




EP 0 799 909 A1

\QAOVg / 107

(21076
~
A07 ol A07 407
/ A
A oz Vﬁ
g+ ——— 107¢
AA07a 107

14



EP 0 799 909 A1

- v o9)
4 b7 -
!
[ _ .
Mm,_\ _ 25V O
_ sy W7
mmj ISy v osy o’y
0
00V —a 9hy 4
250 8 90V 3 2 AL 2V
U2 N N A2 " agim)
| /// N\
N — 99V
N =3 ok
. 71 ' .
| \ “ / [k o8l
AR, (.

88y

i ogy 909V 8oy

\ 009V goy  olv 8LV
99

15



EP 0 799 909 A1

0) Europiisches b /ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 96 10 5229

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN C25D1/10

vol. 16, no. 375 (C-973), 12.August 1992

& JP-A-04 120288 (RICO CO LTD), 21.April
1992,

* Zusammenfassung *

A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

vol. 16, no. 156 (C-930), 16.April 1992

& JP-A-04 009491 (RICOH CO LTD), 14.Januar
1992,

* Zusammenfassung *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
€25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiudatumn der Rechesche Prifer
DEN HAAG 13.August 1996 Nguyen The Nghiep, N
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:von b derer Bed g allein b htet nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

